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<w 9»H»tn49 Öto»»»t»d Ä»» <hin T»Albrt«uuift»l»> fe» d—
CWMWN» Itttir»«» V»lAftttb«ttt(«1.

ir» ftwAlKtft hat INB »,ll»t»73 und — •l5,?°,vi.W^ <lwi »^•uyftgtplii
f8» d— Biwnn n<nttU«w Vtltn^itl»* t«iU» Xiit»i»»tdltiin» da» fwahiiUtiiK«»
lliHlbtKiwifrtiyAfU« •l» »•ftaiiftii lwrtkl<MMMmi

S§ 1,2»8 und 9 K* 18 *r 8<tiK»d»«wt»<r (W«»C) v— 23.6« 1SWO
(M»l, t S« U1» A»<(»r» VWB 7<fi»1W2 (86Bl. t »• 873) «<A»tat ®a8lUf>t
— »•8.1978 (Wl, l S» 1037)
|$ 1 bi» 23 «» »•»•»iteiun® Otw» <tta bauliehii «utxun» d«» 6»un(»»tact«i
(•itttllVO) v— f« »•¥»&•» 19M ((18«l. i s. las»)
IS l |>A» s <r» Vawo»<lnMflifi (MMI» itt« fiywbattyng d«» B»il«itpt8n» •owi«
8tM>» a« BwUUvBs <!•• fflidnhalf« (PlaVO) v 19» 3inww 1^8
(868i. I S» »I)

§ 1 d»» »irttaii Vyttfniii» <•» la»id»»Ktt»»yn8 »u» 0»»»ohfBh»w»8 d<r
8u»<te8b«y8»—taM w at» 3uni 1961 (6»»,8l«S, 208) A.d.r» w
SO.^«1973 (6«».BI»S, 19)

1$ 3 Ml». 1,T,»»1C uml 111 Ab», 1 und 2 <•» l.«Mf»li<u®ir<inung fö»
B<rfWUÜ>Uw*»»9 (1.88) W S» Aj>tilW4 (6f»ai.S« 1S1) t.ta.Niw
ra»mNiB w ae,<»i9Ta ((»••••i.s» ssi)

§ 4 <!•» e—Antteotdnyng f0» 8»d»»>»teä»tfb»»8 (GB) v— »»• 3ul& 1968
(ef.Bl.S. 129) A«ö,F« v— 2»,12«1»?a (C»»,81<8« 1) A.dof, vtta
22.12.197S (CM^Bl»«. 1 fr).
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«MI <(•» Ab(»»n»tift9 il

BBBtandtaiX«

&•» •^miwifpXan Ifttahft
1) »rtxyutifplw* ww 17,11»1972
a) ••b<uunflii¥B»»ch»if»»n w IT« 11.1972
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S) 8—»(N»<wi9 wwi 17»11«19Tt aNwl <fti» EagSnaun» <•» e^BtOndung
ti.s.wye.
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rEXTL2CHE PES!'S:ETZtTNG

zm Bebammys'plan OBEREJED - n?rJTTLEF:2:S Vfü?L?!-LBACH'
Vow 17J?ovember 1972

1. Art der ba;.aichen NutzunB

,)er Bebauun,7gplan lle;t im 'allgemeinen Wohnpbiet'

?(emtise S 4 BauXVO und im Dorf,pbiet geMss S 5 Ba?O.
Nach S 4,Abs.3,Nr.l und 6 eind ]»triebe des Beherber-

,?,=ze-;lewerbee urJ St!ille für Klelntlerhaltun41 -aowi*
landwirteohaftllche Nebenerwerbeetellen als Ausnahmen

zu4elassen.

( 2. !asr der baulichen Nutzung

h wird eine 1-?Heachoeslp, öffene law*iee fest7setzt.

Es sind nur Einzelbtfüspr zulelassen. Naah S 17,Aba.l BatföV0
ist elne Grur.dflMcbpnzahl (GRZ) yOn ow4 und elri* %echose-
flttchenzahl (';FZ) von O,5 zuläpell. Nach S 17, A'bs.') BauNVO
slnd anzurechnende Vollpsohosse im l)achraum und lm Unte>

=;esahoss als Ausriahmen zu?;elarsen.

3* Bau(tstaltun',

Die Plrstrlchtun; ist 1m Bebauun;;eplan fes%eeetzt. D1e

D«;schnel?r, vilrd mit 30 bls 50 ;rad feüt;eeetzt, Nr dle

:)acb5eclcur4< 1st du;-klee (schiefer?u-anthrazit) nicht

,(länzendeei ),".aterlnl zu ,erwenden. Thahpupen eind auplaesen*
j)le Höhe der (;ebuude (1ber Gelände bls zur Traufsi darf

rüax. 6,50 m betra;en, üie TraufhÖhe wird an der Ause*n-

wand zwföchen erforderlicheü Gelände und Sparrenunterkante

m08EPn@

4. Crarapn mxd rföb*npbäude

i)ie Bauflächen für Garapn sind im Bebauunqsplan awp-

wiesen. ?lur in be?ndeten )!illen elnd A?uenalmen zuläcei,g*

Vor den ffarayn ist eln !'lndeststaura? von 5,00 m zur

öffentlichen Verkehrefl.: cha freizuhalten. Garapn und

?lebenze"b!lude dürfen nur in Flachdaohauef[förun; mlt einer

äueseren BaukörperhÖhe ,'on max. 2,80 m auf der Einfahrt-



oder *in:?;eeelte eretellt w*rd*n. Bel prüelneamer ;renz-
blbauunü, muss die tföeeere Geetaltunl einheitlloh seln,

5. :%etx.ltunl der Ausaenanla3;wn

Anfttllunpn und Abtra.?pn auf den Grundstuck*n sollen dle

p7ebenai: unr,i nat'fjrlichen ;eljfödeverMltnlsee mJllchst

wenl3 veru.ndern. Die GeländeverhMltnlüce der an7enzenden

'.:;rundst[iake eind zu befüakslc}föi;en.

Zur ;rundstuokselnfrledi,?; sind Heckenpf'lanztm pn g+

stpttet. Zuaätzliche Zfüme aind bls 1,00 m Höhe *rlaubt.

a*<en Öder=tliche V*rkehrsfläahen sind dlese Zäune als

HolzzKun* auezuführen.

r
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Planun : s
WOLFGANG ROSE
ARCHITEKT

?
78 FREIBURG 1. BR.
AUWALDSTR. 104

a) Lile Vörllnsbaoh-Straeee wurd* 1971 mlt elner ]!'ahrbahn-

breite von 5,00 m auri ;ebaut* Im BebauunHsplan ist für

d*n Bedarfefall dle Erweiterun,?öglichkeit für elne

aeearitbrclte von 10,75 m fest;esetzt, d.h* Strasüen-

breite 6,00 m, 1 Parkstre1fen 1,75 m, beldseitlp Geh-

we ;e je 1,50 m.

Kleinere Telletücke dee Vörlinsbachea entlaq der

Östllahen Straespriaelte werden bei erforderllcher

Strstieeüerbreiterun.l prin?15 verlelt.

b) Das Geh-, 'F'ahr- und I,eltun;erecht mit *iner Breite von
10,75 m lm nördl. B*relah des Bebamm;eplanee 1st zu-
?sten der Geüeinde Oberried fest?,(eeetzt, dle sloh ein

'Verfü,?1srecht bei Erweiterun7 des Planun;egebletee
vorbehalten mÖchte*

Vorläuf5 eoll nur bei Bedarf ein Teil dleeer Fläche

zw prlvaten Ereabllpeeun3 in },nspruah genomen werden.

a) Das iro Prlvatweg L.lb. -H?* 131/"7 ein3etragene :.rh-, Fahr-
und Leitun;sreoht iat bereite ,?dbuchllch pelchert

und dlent zur Ereahlleesun; der ;rundctüoke %b*-Nr.

131/3* 131/5 und 'beide Parzellen von %'b. -Nr. 131/6.

7801 0berried
17, NÜV. l97'liwmelndes

fl?



•i

^
BEGRÜHDUNG

zum BebauunTßplan OBERPIEF - "MITTLERES V^'RLIITSEACH
vom IT.Noyea'ber 1972

N

l. Anläse der Planau-fßtellzm^

Die Gemeinde Oberried 'beabeichti^t, im Gre "biet "Mittleres
Vörlinsbach" Bauplritze zu erschlieBsen.

Aus den Plächeimutzun ;splan für die remeinde O'berried
wurde dieser Bebauungsplan entwickelt, der mit einer
Fläche von ca.l,00 ha all^emeinee Wohn^e'biet (WA) und
Itorfgebiet (^0) ausweist.

Der vorlie ;ende Belxiu-m;eplan ^eht ausserdem auß einem
grösseren Bebauun;svorechla^ vom 10.12.1971 hervor und
stützt eich azif die Einpfehlxmj einer Behördenbeeprechun.?
mit Crtsbesichtigiui? von? 10.8.1972.

Mit dem Isa nördlichen reil deB BeTaauunseplanee feet.je-
ee-fczten 5eh-,Fahr- und Leitun^srecht möchte eich die
Gemeinde Oberried 'bei Erweiterung des Pl&nun^e^e'bietes
ein VerlF?.:?un;srecl'it vorbehalten. Vorläufig soll nzir bei
Bedarf ein Teil dieser Fläche zur privaten Erßchlieseunj
in Anspruch ^enoinir'.en werden.

2. Crelturi.^ß'bereich

Entlan; der Wectseite 'er Vörline'bach^Strasse, gegenüber
dera Campin^-Platz. Südlich biß einschlieeßlioh bebauter
Parzelle 131/4, nördlich bis luiterhGl'b äee Neubauee azif
Parzelle 133/4.

3. Rechts ^n-indl&^en

Bundeebau;esetz von 23.Juni 196C (B&BL I S.341)
Baunutzunjsverordnwi^ in der FaeGzaig vom
26.Nov.1968 (BGB1 I 5.1238)
Landes'bau.ordnwi^ für Eaden-Württen'berg vom
6.April 1964 ('res.Bl. S.151), insbesondere §§ 3 und 111
Plauze ichenverordnun-? vom 19.<Tan.l965 (BGB1 I S. 21)



4» Bodenordnende KaesnaJuaen

Ein Uale^unjsverfahren 1st nicht erforderlich.

5. Verlcehrserschlieseun?

Die G-rundsttlcke werden von der 1971 aus je "bauten
Vorlins'bach-StraBse erschloesen, Strassenbeleuchtun;?
ist vorhanden.

6. Versor^unjEeinrichtun^en

Stromversor.jun.j, TriiilCTvasserleitun.^ und Abwaeserkanal
slnä vorhanden.

7. Kosten der Erschliessun.^

Erechliessun gekosten für Strom, TrinkwaeBer, Abwasser
und Strassenbeleuchtijm,; entfallen.
Planun gekosten betrajen ca. 2»000,- IS,'»

)

Planung:

0-eneinde:

WOLFGANG ROSE
ARCHITEKT

78 FREiBURG I. BR.
AU¥.?ALDSTR. 104
TELEFON 23985
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Ergänzung der Begründung vom 17e11»l973 zum Be'bauungspla-n

der GemeiiiAe Oberried. für das Gebiet "Mit-bleres Vörlins'bach"

Die Gemeinde hatte entsprechend einer Ausweisung im Flächeimutz-ungs-

planen-bimrf und. auf Anregzzng des Lanäwirtschaft.saEits clie bauliche

Nutzung für einen Teilbereich des Be'bauuiigsgetiiets oberhalb der Gi'und-

s-tücke Lgb.Nr. 155/4 und 151/6 als Sorfgebiet (MD) gemäB § 5 Bäunu-fczungs-
Verordnung festgelegt. Dagegen hat das Eegierungspräsiä.iuia Esiburg im

Rahmen der Zusticmiung nach dem Schwarzwalderlaß Bedenken erho'ben, da

der Plaxiinhal'b diesbezüglich fehlerhaft abgevogen worden sei. Anlagen,
die in einem Dorfgebie-t eingestuft werden müss-ten, seien nicht vorhaiiä.en

und. auch nicht vorgesehen, soia.i.-b müsste der räum.liche Gel-fcungsgereich

des Bebauungsplanes in seiner Gesamtheit als allgeiaeines Wohngebiet

(WA) gemäß § 4 Bamm-bzungsverordnung eingestuft veräen» In einem Rechts-
gutachteii hat das Landra'beajat diese Frage nochinals untersuchen lassen.
Daraus kann entnoinmen werden, daß ä-ie Ausweisung eines Sorfge'biets im

vorliegenden Falle aus rechtlichen Grü-n.den nichi; zu ver-fcreten ist. Gemäß

§ 5 Abs» 1 Baunu.'fcz'ungsverordri.ung dien-b ein Dorf gebiet vorwiegend, der
Unter'brinß'ung von Vir-fcschaf'bsstellen, lanä- •und fox's'twirtschaftlichcn
Betrieben und äera Wohnen. Das Vohiien im Sorfbereich kann jedoch nur im

Zusammenhang mit den nach § 5 Abs. 2 Baunuizimgsverordnung zulässigen
Nutzungsarten gesehen werden. Weim in einem Baugetiiet nur die Errich-fcung

von Voh.age'bäuden vorgesehen is-b, dann kann dieses Bauge'biet ä.en Misch-

gebietcharak-ber nicht annehmen, der ihm nach Sinn unä. Zweck des § 5
Baunu-tzungsveroränujig zugedacht ist. Venn die Azisv?eisung als Dorfg'ebiet

nur den Zweck haben sollte, einer möglichen Beein-fcräch-fcig-ung der lana-

wir-tschaf'blichen Nutziing in der Umge'bung zu "begegnen, rechtfertigt äieser

Zweck d-ie Ausweisxmg eines Dorf ge'biete s nich-t;«

Die Gemeinde ha-t sich nunmehr nach einer Prüfung dieser rechtlichen

Ge sieht-spurLk-fce entschlossen, den •luns'fcri-btenen Teilbereich äes Bebaunngs-

gebie-fcs auch für sine Nut.zung als allgemeines V/ohnge'biet iin Sinne des

§ 4 Bazmutzungsverorä-nung auszuweiBen« Me l'Iu-bzungsscha'blone ini Plan
soll entsprechend, überklebt werden«
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Sie textlichen Festsetzungen werden insoweit geändert, als sie sich auf

die Einstufimg als Do^fgebie-t (lü)) "beziehen. Ziff. I der textlichen Fest-
se-fczung erhält eine entsprechende läifassung. Im übrigen "bleiben die Fest-
Setzungen ujsve r ändert.

Oberried, den 11. Mai 1976
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